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Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt

BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN
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in St.Pölten/Niederösterreich

Der Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt der ARGE Donauländer bemüht sich seit seinem Bestehen, die Verkehrsverhältnisse in den Mitgliedsländern der ARGE zu analysieren und darauf aufbauend zu verbessern. Ein großer Erfolg war die Vergabe des TINA Sekretariats an das Vorsitzland Wien, was nicht zuletzt auf den ausgezeichneten Vorarbeiten im Arbeitskreis Verkehr & Schifffahrt zurückzuführen war. Die ARGE Donauländer ist auch im Donauraum Kooperationsprozess aktiv tätig, der Vorsitz im AK Verkehr und Schifffahrt wurde gebeten, das grundlegende Dokument zur Verbesserung der Schifffahrt auf der Donau zu verfassen. Nunmehr setzt der AK V&S neue Impulse vor allem in Richtung Radweg entlang der Donau bis zum Schwarzen Meer.

Beschlussempfehlungen:

1. Die Förderung umweltfreundlicher Verkehrsträger war seit Anbeginn ein Ziel des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt und der ARGE Donauländer im Gesamten. In logischer Konsequenz hat die Konferenz der Regierungschefs bereits in früheren Beschlüssen die Planung und den Bau eines Radweges entlang des gesamten Verlaufs der Donau (natürlich vernetzt mit den heranreichenden anderen Radweg-Systemen) in Verbindung mit dem europäischen Radwegnetz gefordert. Die Arbeitskreise Verkehr und Schifffahrt, Wirtschaft und Tourismus sowie Raumordnung und Umweltschutz wurden mit den entsprechenden Arbeiten beauftragt. 

           Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt ausdrücklich die angelaufene Initiative zur Entwicklung dieses Radweges in Zusammenarbeit der Gremien der ARGE Donauländer, dem Stabilitätspakt, der internationalen Werbegemeinschaft DONAU und der GTZ (deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit). Sie weist darauf hin, dass der Fahrradverkehr als Teil des öffentlichen Verkehrs eine wesentliche Rolle bei der Bewältigung zukünftiger Verkehrsentwicklungen einnehmen wird. Die weitere Bearbeitung soll in einer eigenen Projektgruppe „Donauradweg“ erfolgen, der die vorgenannten Institutionen angehören sollen.

2. Der Bericht zum Fortschrift der Studie „Wirtschaftliche Potenziale der Sekundärhäfen an der Donau“ von Rousse und Wien wird zur Kenntnis genommen. Die Konferenz der Regierungschefs fordert den Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt auf, die Arbeiten im Hinblick auf die Einbringung der Ergebnisse in den Donauraum-Kooperations-Prozess zügig voranzutreiben. 

3. Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt den Beschluss des Projektkomitees, das Projekt „Donauhanse“ als Interreg IIIB gefördertes Projekt anzunehmen. Der diesbezügliche Bericht des Vorsitzlandes Wien wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

4. Die Konferenz der Regierungschefs stellt mit Befriedigung fest, dass die Europäische Kommission die Beseitigung der Engstellen an der Donau, entsprechend einer jahrelang erhobenen Forderung der ARGE Donauländer, in die 30 Prioritären Projekte der Van Miert-High Level Group aufgenommen wurde. Hierbei hat das Zusammenwirken zwischen der ARGE Donauländer und dem Österreichischen Verkehrsministerium eine wesentliche Rolle gespielt. Die Konferenz der Regierungschefs dankt dem Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt für seine jahrelangen Bemühungen in Kooperation mit dem Korridor VII. 

5. Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt die effiziente Zusammenarbeit des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt mit dem Korridor VII der Pan-Europäischen Verkehrskorridore und der nunmehr entstandenen Kooperation „Corridors South-East“ der Korridore IV, VII und X. 

6. Die Arbeitsgemeinschaft Donauländer war von Anbeginn in die Vorbereitungen und Durchführung des Donauraum-Kooperations-Prozesses (DCP) eingebunden. Ein wesentliches Thema ist auch für die Konferenz der Regierungschefs dabei die Verkehrsproblematik im Donauraum. Sie nimmt daher den Bericht über die 2. Ministerkonferenz am 14. Juli 2004 in Bukarest zur Kenntnis und begrüßt den Text zur Entwicklung des Verkehrssektors im Donaukorridor. 

7. Anhand des Beispiels der „Magistrale für Europa“ ist klar erkennbar, welche verkehrsmäßigen und wirtschaftlichen Vorteile eine Region bzw. Stadt durch den Ausbau eines Verkehrskorridors lukrieren kann. 

Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt daher namens der ARGE Donauländer die Initiative „Magistrale für Europa“ und wird deren weitere Aktivitäten im Rahmen der Möglichkeiten der ARGE Donauländer unterstützen.

8. Intermodaler Verkehr ist nicht nur nach Meinung der Konferenz der Regierungschefs ein Ansatz zur Lösung der Verkehrprobleme von morgen, wie dies auch im Weißbuch der Europäischen Kommission zur Entwicklung des Verkehrs in der Europäischen Union zum Ausdruck kommt. 

Die Konferenz der Regierungschefs erneuert daher die Resolution zur Entwicklung des Intermodalen Verkehrs. Gleichzeitig begrüßt sie den Ausbau des Hafens Freudenau zu einem trimodalen Verkehrsknoten als beispielhaft für die zukünftigen Entwicklungen im Donauraum.
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